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Aufgrund des § 32 Satz 1 und 2 des In
fektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000
(BGBI. I S. 1045), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 10. Februar 2020 (BGBI. I
S. 148), verordnet die Landesregierung:

Artikel 1

Die Verordnung zur Bekämpfung des Co
ronaVirus vom 13. März 2020, zuletzt geän
dert durch die Verordnung zur Änderung der
Verordnung zur Bekämpfung des CoronaVi
rus sowie der Zweiten Verordnung zur Be
kämpfung des CoronaVirus vom 14. März
2020 wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

„2. Angehörige von Feuerwehren
gemäß § 9 des Hessischen
Brand und Katastrophenschutz
gesetzes in der Fassung der Be
kanntmachung vom 14. Januar
2014 (GVBI. S. 26), zuletzt geän
dert durch Gesetz vom 23. Au
gust 2018 (GVBI. S. 374),”

b) Nr. 12 wird wie folgt gefasst:

„12. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die unmittelbar in den Sektoren
nach den §§ 2 bis 6 der Verord
nung zur Bestimmung Kritischer
Infrastrukturen nach dem BSI
Gesetz vom 22. April 2016
(BGBI. I S. 958), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 21. Juni
2017 (BGBI. I S. 1903), tätig
sind. Dabei bleiben die Schwel
lenwerte der Anhänge 1 bis 5 au
ßer Betracht.”

2. Nach § 1 Abs. 6 wird als neuer Abs. 7
eingefügt:

„(7) Für eine Person nach Abs. 1 
Nr. 11 wird die Absonderung für die Zeit
ihrer Tätigkeit und der damit verbunde
nen Wege von und in die eigene Häus
lichkeit ausgesetzt, wenn sie keine Er
krankungssymptome für COVID19 im
Sinne der jeweiligen Kriterien des Robert
KochInstituts aufweist und die ärztliche
oder pflegerische Leitung der Einrich
tung, in der die Person tätig ist, festlegt,
dass diese Person aufgrund sonst dro
hender, anders nicht zu kompensierender
Personalengpässe, ihre Tätigkeit verrich
ten muss. Für die Zeit der Aussetzung
nach Satz 1 muss sichergestellt werden,
dass der Kontakt mit anderen Personen
und die dadurch drohende mögliche
Übertragung des Virus auf diese weitest
möglich reduziert wird. Diese Reduzie
rung soll insbesondere auch durch orga
nisatorische Maßnahmen in den Einrich
tungen wie einer grundsätzlichen Zusam
menarbeit von gleichen Personen erfol
gen. Für die Dauer der Aussetzung nach
Satz 1 wird das Tragen von Schutzaus
stattung gemäß den jeweiligen Kriterien
des Robert KochInstituts angeordnet.
Die Schutzausstattung darf nur abgesetzt
werden, wenn ein Mindestabstand von
1,5 Metern zu anderen Personen einge
halten wird. Abs. 6 bleibt unberührt.”

3. Die bisherigen Abs. 7 und 8 werden die
Abs. 8 und 9.

Artikel 21)

Diese Verordnung trifft mit sofortiger Wir
kung in Kraft.

Wiesbaden, den 16. März 2020

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Bekämpfung des CoronaVirus*)

Vom 16. März 2020

*) Ändert FFN 9154
1) Die vorstehende Verordnung wurde nach § 7 Abs. 1 Verkün

dungsgesetz am Montag, den 16. März 2020 bekannt gemacht.


